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Durch das BAFU mandatierte Geschäftsstelle Technologiefonds

Definition der 40% «anderen Mittel» für ein Vorhaben
(in Ergänzung zu den max. 60%, welche durch die Technologiefonds-
Bürgschaft abgedeckt sind)

Ausgangslage: 
Der Technologiefonds finanziert 60% eines Vorhabens wie z.B die Markteinführung eines Produktes. 
Die restlichen Mittel müssen anderweitig aufgebracht werden. Grundsätzlich werden für die 40% 
anderen Mittel, die zur Finanzierung des Gesamtvorhabens notwendig sind, nur Gelder angerechnet, 
die nach dem Stichtag ins Unternehmen fliessen. Als Stichtag gilt der Tag der Gesuchstellung. 

Diese 40% anderen Mittel können sich 
zusammensetzen aus:

Diese 40% anderen Mittel können sich nicht 
zusammensetzen aus: 

• Darlehen von Dritten (u.a. auch ein 
zusätzliches Blankodarlehen der Bank)

• Darlehen von Aktionären

• Wandeldarlehen

• Eigenkapitalerhöhungen

• Flüssige Mittel: Nach Absprache

• Nicht bezogener Lohn muss ausbezahlt und 
als Darlehen eingebracht werden

• Nicht zweckgebundene Förderbeiträge, 
welche nach dem Stichtag ins Unternehmen 
fliessen

• Beiträge des BAFU oder BFE z.B. für 
Prototypen

• Vor dem Stichtag investierte eigene Mittel 
(ausser sie sind noch als flüssige Mittel auf 
dem Bankkonto, siehe links)

• Zukünftige Umsätze

• Mittel aus Factoring (Verkauf von 
Debitoren)

• Beiträge von Innosuisse: Nach Absprache

Bei Fragen zögern Sie bitte nicht, uns per E-Mail zu kontaktieren unter: info@technologiefonds.ch 
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